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In Feuchtwangen verzeichnet zum Ferienauftakt der Gewerbeverein Spitze einen Rekordzulauf bei seinem „Guldenlauf“ für Kinder

VON ERICH HERRMANN

FEUCHTWANGEN – Einen erleb-
nisreichen Samstag für Kinder initi-
ierte der Gewerbeverein Spitze
Feuchtwangen beim „Guldenlauf“
rund um den Marktplatz. Gut 300
Mädchen und Jungen waren einge-
laden, sich auf einem Parcours mit
mittelalterlichen Spielgeräten krea-
tiv zu betätigen.

Unter dem Motto „Durchstreift mit
Mogli den Feuchtwanger Dschungel“
startete der Kindertag. Bereits kurz
vor Veranstaltungsbeginn hatten sich
an den Spielstationen Warteschlan-
gen gebildet. Gespannt fieberten die
Kinder dem Startschuss zu dieser
„mittelalterlichen Spaßrallye“ ent-
gegen. 14 Spielstationen, allesamt
betreut von ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern, galt es zu durch-
laufen. Für jede gemeisterte Aktion
erhielten die Teilnehmenden Spiel-
gulden, die dann am Ziel gegen rie-
sige Tüten mit Popcorn einge-
tauscht werden konnten.

Die Spielgeräte
hatten ihre Tücken

Doch die Spielgeräte hatten auch
ihre Tücken. So galt es beispiels-
weise, mit einer schwingenden Holz-
kugel – diese war an einem Seil be-
festigt – einen Kegel zu treffen. An
weiteren Stationen in der Altstadt
mussten die Kinder mit Kurzbogen
und Armbrust lustige Tiermotive
treffen, Bälle und Sandsäckchen in
einem Loch versenken, oder kleine
Kugeln durch einen Parcours flip-

pern. Eine weitere Herausforderung
war eine Pyramide, die mit einem
Holzklotz zu Fall gebracht werden
sollte, bevor mit Hammer und Keil
Nüsse zu knacken waren.

Nachdem der mittelalterliche Part
gemeistert war, ging es für die jun-
gen Teilnehmenden auf den Spuren
von Mogli zu einer weiteren Station.
In Sommers „Alter Druckerei“ hat-
ten sie sieben Tiermotive aus dem
Dschungelbuch zur Auswahl, die sie
nach einem alten Verfahren dru-
cken durften. Dabei lag die Schwie-
rigkeit in der Umsetzung, denn die
Lettern mussten in Spiegelschrift an-
geordnet werden.

In der Feuchtwanger Stadtbüche-
rei standen die Kinder vor der Auf-
gabe, anhand von Tierhaufen zu er-
kennen, von welcher Art die Hin-
terlassenschaft stammte. In der
Unteren Torstraße waren Spuren
von Tigern, Bären und Elefanten
bildlich zuzuordnen. Aus tropischen
Früchten wurde dort außerdem ein
Tee gemischt.

An weiteren Stationen warteten
leere Toilettenpapierrollen, die als
Fernrohre umgenutzt wurden, Mal-
angebote, ein Hörpuzzle sowie Mas-
ken von Balu und Baghira, den tie-
rischen Stars aus dem Dschungel-

buch. Auch kulinarisch probierten
sich die Mädchen und Jungen aus:
Sie buken Hefeteilchen und mixten
alkoholfreie Cocktails. Geschicklich-
keit war beim Fahren auf Segways

und beim Zielschießen mit dem
Langbogen erforderlich.

Viele der teilnehmenden Kinder
schafften fast alle Stationen des Gul-
denlaufs. Ziemlich erschöpft, aber
gut gelaunt holten sie sich dann ihren
verdienten Lohn ab.

Aktionstag passt
in die Altstadt

Die Spielaktion habe nicht nur
Spaß gemacht, sondern auch zur
Steigerung der Altstadtattraktivität
beigetragen, sagten die Organisato-
rinnen Jeannine Rosenfeld und Sa-
bine Sommer-Berger. Besonders die
vom Lions Club Dinkelsbühl-Feucht-
wangen zur Verfügung gestellten mit-
telalterlichen Spielgeräte hätten
„hervorragend in unsere Altstadt ge-
passt“ ergänzte Initiator Jürgen Ki-
derlen vom Gewerbeverein Spitze
Feuchtwangen.
Auch das siebenköpfige Dschun-

gelbuch-Ensemble der Kreuzgang-
spiele schaute bei der gelungenen
Veranstaltung vorbei, zog Jung und
Alt mit allerlei Schabernack in sei-
nen Bann und gab eine gut besuch-
te Autogrammstunde. Shir Khan, der
Tiger (Mario Schnitzler), Balu, der
Bär (Jaes Gärtner) sowie Mogli, das
Menschenkind (Juliane Krug) hat-
ten folglich viel beim Schreiben von
fast 200 Autogrammen zu tun. Da
der Erlebnistag mit einer Rekord-
beteiligung und trotz regnerischen
Wetters gut über die Bühne ging, ist
eine weitere Auflage im nächsten
Jahr geplant, lautete die erste ab-
schließende Bilanz des Organisa-
tionsteams.

Dichtes Gedränge herrschte bei der Autogrammstunde mit den Dschungel-
buch-Darstellern der Kreuzgangspiele. Foto: Erich Herrmann

Beim diesjährigen Guldenlauf-Spektakel durften sich die Kinder auch
kulinarisch ausprobieren. Foto: Erich Herrmann

In Sommers „Alter Druckerei“ hatten die Kinder sieben Tiermotive aus dem Dschungelbuch zur Auswahl, die sie
nach einem alten Verfahren drucken durften. Foto: Erich Herrmann
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